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Text: 
 
Daniel 3  
1 König Nebukadnezar ließ eine goldene Statue von 30 Metern Höhe und 3 
Metern Breite anfertigen und in der Ebene Dura in der Provinz Babylon aufstellen. 
2 Dann lud er zur Einweihung alle führenden Beamten seines Reiches ein, die 
Statthalter und ihre Stellvertreter, die königlichen Berater, die Schatzmeister und 
Richter, die hohen Würdenträger und alle übrigen Beamten der Provinzen. 3 So 
kamen alle, die im babylonischen Reich Rang und Namen hatten, und 
versammelten sich vor dem Standbild. 4 Dann rief ein Herold mit lauter Stimme: 
»Ihr Männer aus allen Völkern, Ländern und Sprachen! Der König befiehlt euch: 
5 Sobald ihr den Klang der Hörner und Flöten, der Zithern und Harfen, der Lauten, 
Pfeifen und aller anderen Instrumente hört, sollt ihr euch niederwerfen und die 
goldene Statue anbeten, die König Nebukadnezar aufstellen ließ. 6 Wer es nicht 
tut, wird bei lebendigem Leib im Ofen verbrannt!« 7 Als die Musik einsetzte, 
warfen sich alle zu Boden und beteten die goldene Statue an. 8 Einige 
Sterndeuter aber verklagten die Juden bei Nebukadnezar. 9 Sie sagten zu ihm: 
»Lang lebe der König! 10 Du, o König, hast doch angeordnet, dass jeder sich 
beim Klang der Instrumente niederwerfen und die Statue anbeten muss. 11 Wer 
dies nicht tut, soll in den Ofen geworfen werden. 12 Nun sind hier einige Juden, 
denen du die Verwaltung der Provinz Babylon anvertraut hast: Schadrach, 
Meschach und Abed-Nego. Diese Männer erweisen dir nicht den nötigen Respekt. 
Sie dienen deinen Göttern nicht, und sie weigern sich, deine goldene Statue 
anzubeten.« 13 Da packte den König der Zorn, und voller Wut ließ er die drei 
kommen. Als sie vor ihm standen, 14 stellte er sie zur Rede: »Schadrach, 
Meschach und Abed-Nego, ist es wahr, dass ihr meinen Göttern keine Ehre 
erweist? Warum wollt ihr euch nicht vor meiner Statue niederwerfen? 15 Ich gebe 
euch eine letzte Gelegenheit: Wenn jetzt die Musik ertönt und ihr niederfallt, lasse 
ich noch einmal Gnade vor Recht ergehen. Wenn ihr euch aber meinem Befehl 
widersetzt, werdet ihr auf der Stelle in den glühenden Ofen geworfen. Glaubt ihr, 
dass euch dann noch ein Gott aus meiner Gewalt retten kann?« 16 Schadrach, 
Meschach und Abed-Nego jedoch entgegneten: »Wir werden gar nicht erst 
versuchen, uns vor dir zu verteidigen. 17 Unser Gott, dem wir dienen, kann uns 
aus dem Feuer und aus deiner Gewalt retten. 18 Aber auch wenn er es nicht tut, 
musst du wissen, o König, dass wir nie deine Götter anbeten oder uns vor der 
goldenen Statue niederwerfen werden.« [ . . . ]  
28 Da rief Nebukadnezar: »Gelobt sei der Gott von Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego! Er hat seinen Engel gesandt, um diese Männer zu retten, die ihm 
dienen und sich auf ihn verlassen. Sie haben mein Gebot übertreten und ihr 



Leben aufs Spiel gesetzt, weil sie keinen anderen Gott anbeten und verehren 
wollten. 29 Deshalb erlasse ich einen Befehl für alle Völker und Länder, gleich 
welcher Sprache: Wer über den Gott von Schadrach, Meschach und Abed-Nego 
etwas Verächtliches sagt, wird in Stücke gehauen, und sein Haus wird in Schutt 
und Asche gelegt! Denn es gibt keinen anderen Gott, der auf eine solche Weise 
retten könnte!« 

 

Weiterführende Fragen: 

1.  Lies noch einmal den ganzen Text aus Daniel 3,1-30. Was ist für dich 
besonders auffällig?  

2.  Die drei Männer sind sich sicher, dass sie Gott verehren wollen, selbst wenn 
sie keinen Vorteil davon haben. Warum war für die Drei so wenig 
entscheidend, was aus ihnen wird oder was ihnen (nach menschlichen 
Maßstäben) gut tut?  

3.  Wenn du über Verehrung/Anbetung nachdenkst: Was ist deine Motivation 
dabei? Oder wie zeigt sich deine Anbetung/Verehrung gerade in deinem 
Alltag?  

4.  Welche Rolle spielt auf der anderen Seite die Tatsache, dass Gott kann? 


